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1.  anwendung und bau des messgerätes

das messgerät n20Z ist ein digitales, programmierbares und für 
schalttafeleinbau geeignetes gerät.  es dient zur messung von: wech-
selstrom oder  -spannung und Frequenz. das ablesefeld ist ein Led-
-display, das die ergebnisse in rot, grün und orange anzeigen kann. 
Zur Konfiguration der Messgerätsparameter ist die kostenlose Software 
LPCon vorgesehen. das messgerät soll mit einem PC über das Pd14  
Programmiergerät verbunden werden.
Parameter, die programmiert werden können:
- displayfarbe individuell in drei Intervallen,
- Grenzwerte der angezeigten Überschreitungen,
- Kommastellung,
- Hinterbeleuchtung der einheit,
-  gemessene signale: a.c. oder a.c. +d.c. (true rms)
- mittelungszeit,
- umrechnungsfunktion für anzeigebereich (individuelle Kennlinie),
- 2 OC-alarme mit 6 arbeitsmodi.
Einschaltung des Alarmausgangs wird mit der Hintergrundbeleuchtung 
des dreieckigen Indikators links des displays bei der entsprechenden 
alarmziffer signalisiert. die Hintergrundbeleuchtungsfarbe des alarms 
unterscheidet sich immer von der Farbe des Anzeigewertes.
Das Messgerät verfügt über eine galvanische Trennungen zwischen 
stromversorgung, messeingänge und eingang des Programmiergeräts.

gehäuseschutzart (frontseitig) - IP65. 
abmessungen: 96 x 48 x 64 mm (mit Klemmen).
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2.  LIeFerumFang

der Lieferumfang besteht aus:
- messgerät n20Z ..................................1 st.
- bedienungsanleitung ...........................1 st.
- garantiekarte.......................................1 st.
- befestigung für schalttafelmontage ....4 st.
- dichtung ..............................................1 st.
- einheitsaufklebersatz  .........................1 st.

3.  GRUNDANFORDERUNGEN,     
     GEBRAUCHSSICHERHEIT

Im bereich der gebrauchssicherheit erfüllt das messgerät die anforde-
rungen der norm dIn en 61010-1.

sicherheitsbemerkungen:
• der einbau und anschluss von elektrischen Leitungen sollte nur durch 

das für die montage von elektrischen geräten berechtigte Personel 
durchgeführt werden.

• Vor dem einschalten des messgeräts sind die anschlüsse zu über-  
prüfen.

• Parameterprogrammierung soll bei abgeschalteten messkreisen  
vorgenommen werden.

• Vor gehäuseentnahme ist die spannungsversorgung auszuschalten 
und die messkreise abzuschalten.

• Entfernen des Messgerätsgehäuses während der Garantiefrist 
verursacht derer nichtigkeitserklärung.

• das messgerät ist für anschluss und betrieb in industriellen elektro-  
magnetischen Umweltbedingungen vorgesehen.

• die gebäudeanlage sollte mit einem für den Operator leicht zugän-  
glichen, entsprechend gekennzeichneten, manuellen oder automati- 
schen sicherheitsschalter in der nähe des gerätes ausgestattet sein.
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Abb. 1. Einbau des Messgeräts.

Abb. 2. Abmessungen des Messgeräts.

4.  eInbau

das messgerät ist mit den trennbaren Leisten mit schraubklemmen 
ausgestattet, die den anschluss von externen Leitungen mit Quers-
chnitt bis zu 2,5 mm2 ermöglichen. In der Schalttafel ist eine Öffnung  
im maß von 92+0,6 ´ 45+0,6 mm vorzubereiten. die tafeldichte soll nicht 
6 mm überschreiten. das anzeigegerät muss von vorn in den ausschnitt 
eingeführt werden und die Versorgungsspannung darf nicht angeschlos-
sen sein.
Vor dem einschieben des anzeigegeräts ist die dichtung auf korrekte  
Lage zu überprüfen. nachdem das gerät  in den ausschnitt eingesetzt 
wurde, muss es mit Hilfe der Klemmen befestigt werden (siehe Abb.1). 
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oder

Kon�guration
über PD14

OC Ausgänge
Versorgung

Kon�guration
über PD14

OC Ausgänge

Versorgung

4.1. elektrischer anschluss

Abb. 3. Elektrischer Anschluss des Messgeräts N20Z - 
Messung von Spannung und Frequenz.

Abb. 3. Elektrischer Anschluss des Messgeräts N20Z - 
Messung von Strom.



9

Abb. 5. Frontseite des Messgeräts.

alarmindika-
toren

hinterbeleuchtete 
einheitMesswert

Indikator des Momentanwertes

5.  bedIenung

5.1.displaybeschreibung

5.2. Initialisierung
nach dem anschließen der Versorgungsspannung, zeigt 
das display N20ZL - wobei das l für die Funktion der anzeige steht: 
U - spannungsmessung, I - strommessung, f - Frequenzmes-
sung, s - Sonderausführung (benutzerdefinierte Anwendung). 
Anschließend wird die Programmversion in der Form r x.xx – wobei x.xx  
für die Nummer der aktuellen Programmversion oder der benutzerdefi-
nierten Anwendung steht. Sofern die Bildung des Mittelwertes (abhängig 
von der eingestellten Zeit für die Mittelwertbildung - Tafel 1) abgeschlos-
sen ist, wird der erste aufgenommene Messwert solange auf dem Display 
erscheinen. Dieser Zustand wird ebenfalls über den linken, mittleren Indi-
kator angezeigt (Indikator den Momentanwerstes). Dieser eben erwähn-
te Indikator zeigt außerdem einen im normalen messmodus auftretenden 
Überlauf der Messwerte an. Für den Fall, dass ein Fehler auftritt 
oder der Messbereich über- bzw. unterschritten wird, erscheint 
eine Fehlermeldung auf dem display (Punkt 6).



10

5.3. Konfiguration des Messgeräts über LPCon
Die einzige Möglichkeit das Anzeigegeräte der N20Z-Serie 
zu konfigurieren beinhaltet die LPCon Software. Zu allererst muss 
der Programmierer Pd14 installiert und mit dem PC und anzeigegerät 
verbunden werden und  im Menü Options à Connection configuration 
die Verbindung konfigurieren (Adresse 1, Übertragungsrate 9600 kb/s, 
modus rtu 8n2, timeout 1000 ms und der entsprechende Port COm 
der installierten Pd14 Programmierer).
Hinweis
Während der Konfiguration dürfen keine Messleitungen 
an dem Anzeigegerät angeschlossen sein.

Abb. 6. Konfiguration der Verbindung vom Messgerät N20Z.
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5.3.1.  Einstellungen der Displayparameter 

Nachdem alle erforderliche Kommunikationsparameter gewählt wurden, 
muss die passende anzeigegerät in LPCon ausgewählt werden. 
drücken sie Device  à Meters  à N20Z. um alle Parameter abzu-
lesen, soll die Ikone Readout gedrückt werden. Parameter können 
in jeder Gruppe individuell abgelesen werden, indem Apply gewählt 
wird.  Die Parameter sind zu ändern, indem neues Wert im Parameter-
fenster eingegeben und mit Apply bestätigt wird.

In der gruppe Display können folgende Displayeinstellungen vorge-
nommen werden: 
a)  Anzeigefarbe des Messwertes. Der Anzeigebereich ist in drei Zonen 

unterteilt, die durch die Werte KpL und KpH (unterer Grenzwert KpL 
und oberer Grenzwert KpH - Abb. 7) unterteilt werden. Für jede Zone 
die Farbe der angezeigten Messwerte wird aus den drei verfügbaren 
Farben Grün, Orange und Rot gewählt. Die Werte KpL und KpH wer-
den vom benutzer eingestellt und betreffen die angezeigten werte.
Die Werkeinstellung des Wertes KpL entspricht 100% des Nennwer-
tes und KpH entspricht 110% des Nennwertes, z.B.: für Anzeigegerät 
in ausführung 400 V  ensprechend: für KpL - 400 V und für KpH - 440V.
Achtung!
Nachdem die individuelle Kennlinie des Messwertes eingestellt 
wurde, werden KpL  und KpH nicht automatisch aktualisiert.

b) Dezimalpunkt. Es stehen 5 verschiedene Anzeigenkonfigurationen 
zur Auswahl. Für eine sinnvolle Auswahl des Dezimalpunktes ist 
der ausgewählte Messbereich zu beachten, z.B. für den 400 V 
Messbereich beträgt der Messfehler 2 V, wodurch eine zwiete 
Dezimalstelle überflüssig werden würde.  standardmäßige 
dezimalstellen ab werk:  spannungsmessung:  0000,0, strom- 
messung: 00,000.

c) Hinterbeleuchtung der einheit. Hinterbeleuchtung der einheit kann 
von dem Benutzer ein oder ausgeschaltet werden. Werkseitig ist 
diese Option aktiviert.
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Abb. 7. Fenster der Displayeinstellungen.

5.3.2.  Einstellungen der Messungsparameter
In der gruppe Measurement settings können folgende Einstellungen 
vorgenommen werden: 
a) eingangstyp: aC messung, aC+dC messung, werkeinstellung ist aC 

messung
b)  Mittelwertbildung: Nach der Initialisierung der Anzeige wird der er-

ste aufgenommene Messwert solange auf dem Display erscheinen, 
bis die Bildung des arithmetischen Mittelwertes (anhängig von der 
eingestellten Zeit für die Mittelwertbildung - Tafel 1) abgeschlossen 
ist. Sollte der Messbereich bei einer Messung überschritten werden, 
so wird auf dem Display ein Überlauf angezeigt und die Bildung 
des arithmetischen Mittels wird neugestartet. Werkseitig ist die Mitte-
lungszeit auf 1 sekunde eingestellt. 
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Tafel 1

 0,5 s 1 jede 0,5 s

 1 s 2 jede 0,5 s

 3 s 6 jede 0,5 s

 5 s 10 jede 0,5 s

 10 s 20 jede 0,5 s

 15 s 30 jede 0,5 s

 30 s 60 jede 0,5 s

 1 Min 100 jede 0,6 s

 2 Min 100 jede 1,21 s

 5 Min 100 jede 3 s

 7 Min 100 jede 4,2 s

 12 Min 100 jede 6 s

 15 Min 100 jede 9,1 s

mittelungszeit  anzahl 
der messungen

Aktualisierung des Anzeigewertes

c) Grenzwerte der angezeigten Unter- und Überschreitungen:  
Es ist möglich eine obere und untere Grenze für die Darstellung  
des Messwertes festzulegen (unter Berücksichtigung der individuellen 
Kennlinie). Wird diese während einer Messung überschritten, 
so wird auf dem Display eine Überschreitung angezeigt. Sollte 
der Messwert außerhalb eines gewissen Bereiches liegen  
(hier: 0...120%), so wird der Indikator für die Überschreitung aktiviert 
(z.b. bei der 400 V Version liegt dieser bereich bei 0...480V). werke-
instellung ist  -19999...99999. 

d)  Individuelle Kennlienie. standardmäßig ist diese Funktion deaktiviert. 
Für die Abbildung großer Einheiten (hier: kV) können die Anzeige-
parameter so verändert werden, dass der Messwert direkt in eine 
passende Einheit umgerechnet wird. In diesem Beispiel soll eine 
sehr hohe Spannung gemessen werden, die in kV auf der Anzeige 
ausgegeben wird. Dazu wird das ermittelte Ergebnis durch 1000 ge-
teilt. nach dem betätigen des Apply-Buttons werden die Parameter 
a und b in das gerät übertragen und die messung beginnt erneut.
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5.3.3.  Alarm Einstellungen
In der gruppe Alarm Configuration können folgende Einstellungen 
vorgenommen werden: 
a)  alarm 1,
b)  alarm 2,
beide alarmausgänge arbeiten unabhängig voneinander und haben 
jeweils 6 Betriebsmodi: n-on, n-off, on, off, h-on und h-off, welche 
in der  abbildung 9 zu sehen sind. die alarmgrenzen aon und aoff 
beziehen sich auf dem Messwert unter Berücksichtigung der individu-
ellen Kennlinie des Messwertes. Standardmäßig sind beide Alarme 
auf n-on eingestellt. Beispielhafte Konfiguration der Alarme 1 und 2 ist 
in der abbildung 10 zu sehen.

Abb. 8. Fenster der Parameterkonfiguration.
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Alarmausgang

Ausgang 
deaktiviert

Ausgang 
aktiviert

Messwert

a) n-on

Alarmausgang

Ausgang 
deaktiviert

Ausgang 
aktiviert

Messwert

Alarmausgang

Ausgang 
deaktiviert

Ausgang 
aktiviert

Messwert

Ausgang 
deaktiviert

Ausgang 
deaktiviert

Ausgang 
aktiviert

Ausgang 
aktiviert

Alarmausgang

Messwert

b) n-off

c) on

d) off

Abb. 9. Alarmart: a) n-on,  b) n-off  c) on  d) off.

andere alarmarten: h-on – immer aktiviert; h-off – immer deaktiviert.
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Abb. 10. Fenster der Parameterkonfiguration.

5.3.4.  Messwerte

In der gruppe: - measured values, werden folgende Informationen 
gezeigt:
 - measured value (gemessener wert) 
 - Input type (art des eingangssignals) 
 - Calibrator Id (Id nummer der Person, die die Kalibration vornimmt) 
 - Factory no. (seriennummer) 
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Tafel 2

Abb. 11. Fenster der Messwerte

5.4. werkeinstellungen

Parameterbeschreibung Bereich/ wert Werkeinstellung

displayfarbe des oberen 
Messwertes rot, grün, orange rot (U,I,f)

displayfarbe des mittleren 
Messwertes rot, grün, orange orange (u,I), grün (f)

displayfarbe des unteren 
Messwertes rot, grün, orange grün (u,I), orange (f)

Oberer Grenzwert – KpH -19999...99999 110% des Nennwertes Un, In, 
oder 51 Hz

Unterer Grenzwert - KpL -19999...99999 100% des Nennwertes Un, In, 
oder 51 Hz

dezimalpunkt
00000, 0000.0, 
000.00, 00.000, 

0.0000
0000,0 für u,f oder 00,000 für I

Hinterbeleichtung der einheit aus, eIn eIn

eingangstyp aC, aC+dC aC
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alarmmodus für alarmausgang  1 n-on; n-off; on; off; 
h-on; h-off; n-on

Oberer Grenzwert für Alarm 
1 - aon -19999...99999 105% des Nennwertes Un, In, 

oder 200°C
Unterer Grenzwert für Alarm 
1 - aoff -19999...99999 100% des Nennwertes Un, In, 

oder 100°C
Verzögerung der Schaltzeit für 
alarm 1 0...120 0 sekunden

alarmmodus für alarmausgang 2 n-on; n-off; on; off; 
h-on; h-off; n-on (u,I), off (f)

Oberer Grenzwert für Alarm 
2 - aon -19999...99999 110% des Nennwertes Un, In, 

oder 51 Hz
Unterer Grenzwert für Alarm 
2 - aoff -19999...99999 100% des Nennwertes Un, In, 

oder 49 Hz
Verzögerung der Schaltzeit für 
alarm 2 0...120 0 sekunden

mittelungszeit 0,5 s; 1 s; 3 s; 5 s;  
10 s; 15 s; 20 s; 1 s

Messwertüberschreitung -19999...99999 99999

Messwertunterschreitung -19999...99999 -19999

Individuelle Kennlinie aus, eIn aus

Parameter a der individuellen 
Kennlinie -19999...99999 1

Parameter b der individuellen 
Kennlinie -19999...99999 0
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Messbereiche:

eIngänge:
Spannungsmessbereich Un:
 1...100...120 V
 2,5... 250...300 V Eingangswiderstand > 2 M
 4... 400...480 V

strommessbereich In:
 0,01... 1...1,2 A Eingangswiderstand 50 m  10%
 0,05... 5...6 A Eingangswiderstand 10 m  10%

Frequenzmessung 20... 500 Hz 
(im Bereich 24... 480 V) Eingangswiderstand > 2 M

6.  FEHLERCODES

Nach Einschalten oder während der Arbeit des Messgeräts können 
Fehlermeldungen auftreten. Nachfolgend wurden die Fehlermeldungen 
und ihre ursachen aufgelistet.

 Überschreitung des oberen einprogrammierten Anzeige-
bereiches. 

 unterschreitung des unteren einprogrammierten anzeige-
bereiches.

errCA Verlust von Kalibrierwerten der Anzeige. Es ist Kontakt 
mit dem service aufzunehmen.

erree Falsche Werte in Konfigurationsdaten der Anzeige. 
Bitte führen Sie die Konfiguration mit Hilfe der LPCon 
Software erneut durch.

7.  TECHNISCHE DATEN
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Vorheizzeit 30 Minuten
Grundfehler      
(bei Werkeinstellungen) 
- spannung und strom  (0,5% des bereiches + 1 Ziffer)  
 im Frequenzbereich 20... 500 Hz
- Frequenz  (0,02% des bereiches + 1 Ziffer)
Zusatzfehler in Nenngebrauchsbedingungen:
- von umgebungstemperaturänderungen (50% des Grundfehlers/10 K)

Mittelungszeit:
- Spannung, Strom (programierbar)    min 0,5 s (Standarseinstellung: 1 s)
- Frequenz (nicht programmierbar) 1 s
Alarmausgänge O/C  Ausgänge (30 V, 20 mA),
 passiv nach dIn-en 62053-31
Bezugs- und Nenngebrauchsbedingungen:
- Versorgungsspannung 85...253 V a.c. (45...65 Hz) oder d.c.
 20...40 V a.c. (45...65 Hz) oder d.c.

- umgebungstemperatur - 10...23...55°C
- Lagerungstemperatur - 25... + 85°C
- Luftfeuchtigkeit < 95% (Kondensation unzulässig)
- gebrauchslage beliebig

Przeciążalność długotrwała 120% Un, 120% In

Kurzzeitige Überlastung (3s):
- spannungseingang 2 Un (< 1000 V)
- stromeingang 10 In

Ablesefeld: 5-stelliges 3-farbiges Led display:  
 - Ziffernhöhe: 14 mm,  
 - Farben: grün, orange, rot 
 - anzeigebereich: -19999...99999
Gehäuseschutzart 
Frontseite IP 65 nach dIn en 60529

Abmessungen 96 ´ 48 ´ 64 mm (zusammen mit  
 Klemmen)
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Schalttafelausschnitt 92+0.6 ´ 45+0.6 mm

gewicht < 0,25 kg

Leistungsaufnahme < 6 VA

Elektromagnetische Verträglichkeit:
– Störfestigkeit nach DIN EN 61000-6-2
– Störaussendung nach DIN EN 61000-6-4

Sicherheitsanforderungen nach DIN EN 61010-1:
– Isolation zwischen den Kreisen: Grundisolation
– Überspannungskategorie: III (für ausführung 400 V - Kategorie II)
– Verschmutzungsgrad: 2
– maximale arbeitsspannung gegen erde: 

–  für spannungsversorgungskreis 300 V
– für messeingang 600 V - Kat. II (300 V - Kat. III)
– für Programmiereingang 50 V.

– Meereshöhe: < 2000 m
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8.  AUSFÜHRUNGSCODE

* - nur nach Vereinbarung mit dem Hersteller

Tafel 3

dIgItALes Messgerät          N20Z - X X XX XX X

Eingang:
100 V  ......................................................... 1
250 V  ......................................................... 2
400 V  ......................................................... 3
1 a  .............................................................. 4
5 a  .............................................................. 5
Frequenz 20... 500 Hz  ............................... 6

Versorgungsspannung:
85... 253 V a.c. (45...65 Hz) oder d.c.  ................1
20... 40 V a.c. (45...65 Hz) oder d.c.  ..................2

einheit:
einheitscode nach tafel 4  .......................................  XX

Ausführung:
standardausführung  ....................................................... 00
sonderausführung  .........................................................  XX
kundenspezifische Ausführung  ....................................... 99

Abnahmeproben:
ohne zusätzliche ansprüche  ....................................................0
mit zusätzlichem Qualitätskontrollezeugnis  .............................1
nach Vereinbarungen mit dem Kunden*  ................................. X
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einheitscode Tafel 4

 00 ohne Einheit
 01 V
 02 A
 03 mV
 04 kV
 05 MV
 06 mA
 07 kA
 08 MA
 09 °C
 10 °F
 11 K
 12 Hz
 13 kHz
 14 Ah
 15 kAh
 16 m/s
 17 m
 18 mm
 19 cm
 20 m
 21 km
 22 l
 23 l/s

      Code            Einheit  Code Einheit

 24 l/h
 25 ms
 26 s
 27 h
 28 N
 29 kN
 30 Pa
 31 hPa
 32 kPa
 33 MPa
 34 bar
 35 rad
 36 
 37 k
 38 %
 39 °
 40 obr
 41 rps
 42 rpm
 43 rph
 44 m/h
 45 km/h
 46 imp
 XX auf Anfrage1)

1) nur nach Vereinbarung mit dem Hersteller
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bestellungsbeispiele:

Parametr Bereich/wert
Displayfarbe des oberen Messwertes rot
Displayfarbe des mittleren Messwertes grün
Displayfarbe des unteren Messwertes orange
Oberer Grenzwert – KpH 44,00
Unterer Grenzwert - KpL 40,00
dezimalpunkt 000.00
Hinterbeleichtung der einheit eIn
eingangstyp aC
mittelungszeit 5 s
Messwertüberschreitung 99999
Messwertunterschreitung -19999
Individuelle Kennlinie eIn
Parameter a der individuellen Kennlinie 0,1
Parameter b der individuellen Kennlinie 0
alarmmodus für alarmausgang 1 on
Oberer Grenzwert für Alarm 1 - aon 40,00
Unterer Grenzwert für Alarm  1 - aoff 0,00
Verzögerung der Schaltzeit für Alarm 1 0 sekunden
alarmmodus für alarmausgang 2 n-on
Oberer Grenzwert für Alarm 2 - aon 44,00
Unterer Grenzwert für Alarm  2 - aoff 40,00
Verzögerung der Schaltzeit für Alarm 2 0 sekunden

Beispiel 1

Code N20Z - 3 1 01 00 0 - bedeutet das messgerät n20Z mit spannungseingang 
400 V, Versorgung 85... 253 V a.c., ohne zusätzliche ansprüche. einheit „V”

Beispiel 2

Code N20Z - 3 2 04 99 0 + beschreibung bedeutet das messgerät n20Z mit span-
nungseingang 400 V, Versorgung 20... 40 V a.c./d.c., kundenspezifische Ausführung 
- Parameter nach Kundenwunsch, ohne zusätzliche Ansprüche. Einheit „kV”

Hinweis!
Im Falle von kundenspezifischen Ausführung - bitte  ALLE Parameter nennen.
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Vertrieb:
tel.: (+48 68) 45 75 305
fax.: (+48 68) 32 54 091
e-mail: export@lumel.com.pl
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